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ÄmlMall zur Lailuicher 3eiluna Rr. 12.
Vienstag, den 16. Mnnei 1883.

,21? l̂ ) KunllmaHlln«. Nr 10 «2l'.,

Dcr ilu Auftrag' drs hohen Mimsteriumö
des I l i iu ' l» von dl'm l, l, hosinlhe und ^iil^Iiede
des uberslcu Sn!Ü<ät'>rathcs Dr, Ätori,^ R ö ! !
ells Grimo der Verichtc der einzelnen Länder-
stellen verfasste Veterinärhauptdericht für das
Jahr 1880 is! in dein verlasse der l, t, Huf»
Ulid Universitatsbnclchandlnnsi Alfred H o l d e r
in Wien, welche den Vcrlnnfsftreis per Czem'
plar auf W kr. ü. W. berechnet hat, erschienen

(214-3) MunllmaHun«. ?ir «!),

Von dem gefertigten s, l. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Richtigkeit der ylr

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemcindc Lukovk

verfassten Vesihbogcn. welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Uiegenschaften. der Copie
der Mappe und der iil'cr die Elhednngen ans'
genommenen Protokolle hiergerichts zur llllge-
meinen Einsicht.aufliegen. Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am !

91, J ä n n e r 1 « 8 «

hlergerichts eingeleitet werben.
Zugleich wird den Interessenten belcmn t

gemacht, dass die Ucbcrtragung von nach § 118
"Na.. G. G. amortisierbaren Privatsorderungen
in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
sann, wenn der Verpflichtete dinncn l ^ Tngcn
nach Kundmachung dieses Vdictes darum ansucht.

K. t. Nezirtsgencht Treffen, am 11, Jänner
l883.

(315—1, ikunä,„«ls»,nn Nr 276.
Es wird hiemit bekannt grinacht, dass der

Veginn der Erliebungen znr

Anlegung ciucs neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Hrastje

aus dcn 23, Jänne r l, I . .

vormillagd uili l) Uh». jestgeseht wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an de>' Ermittlung der Vcsitzvelhältnisse ein
rechtliches Inleresse habeil, vom obigen Tage
ab sich beim t. k. Bezirksgerichte in ilrainbura
cinzufind«'!, und alles zur Aufklärung und
Nahrung ihrer Rechte Geeignete vorzuliringeu.

K, k. Bezitlsgericht Nrninbnrg, am 14ten
Jänner 1886,

(261 — 1) Zlumlmackunu. Äir, !z5!j.

Von dem k. t, Äezirlsgerichte Stein wird
hiemit bekannt gemacht, dass dir Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinde Kaplavas

am 22.. 2 5 , 27., 29,. : i l , J ä n n e r und
3. F e b r u a r 188!j

und im Bedarfsfälle au den darauf folgenden
Tagen, jedesmal vormittags um 8 Uhr, in der
diei-gcnchtlichen Amtskanzlci stattfinden weiden,
wozu alle Personen, welche an der Ermittlung
dcr Bcsihvcrhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K t Bezirksgericht Stein, am 12. Jänner
1863.

280-1) Knudmachunst. Nr. 438.
Vom l. k. Oberlandesgerichte siir Steicrmarl, Kärnten und Kram in ssiraz werden über

erfolgten Ablauf dcr Edietalsrist znr Anmeldung der Velastnngsrechte auf die in dem neuen
Grundbuchc für die nachbezeichneten Cat^slralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenige»,
»uelche sich durch den Bestand oder die bücherlichc Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende I n l i 1883 bei dein
betreffenden k. s. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch cingcseheu werden tann. zu erhebe»,
widrigenfalls die Eintrngnngen die Wirkung grundbüchcrlichcr Eintragungcu erlangen.

Eine Wicdereinselfung ge^en das Versäumen der Ediclalfrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

.^. Ea l l l s l ra lgemc inde Bez i rksger i ch t Nathsbeschluss vom ^

1 Zeier Lack 6. Dezember 1882. Z. 15 597.

2 Kronau Kronau 13, „ 1882, Z. 15 680

3 zkarlslä'dter Vorstadt !
zu Lail'ach Lmioesgerichl Laibach 13. ,. 1882, Z. 15 77!̂ .

4 Iderstilog Idr ia 13. ^ 1882, Z 15 609,

5 Natschach Ratschach 13, „ 1882. g, 15 848,

6 Trebclen Littai 13. „ 1882. Z, 15 928.

7 Sittich Sittich W, „ 1882, Z, 16 200

8 Dnplach Neumarltl 29. ., 1882. Z, 16 275

9 Weinberg Tschernembl 2«, „ 1682, g, 16 59^

Graz am 10. Jänner 1883.

Ä n z e i a e ll l a l l.
(314—1) Ni. 67.

Concllls-Eröfftimlg
über das Vermügeu des Josef Meditz,
Tischler uud Nealitätenbesitzer in Ncssel-
thal Haus - Nr. 4, im Gerichtsbczirke

Gottschee.
Bon dem k. k. Kreis- als Concurs-

qerichte Rudolfswert ist über das ge-
sammte, wo immer befindliche be-
wegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Concursordnung
vom 25. Dezember 1868 gilt, gelegene
nnbewegliche Vermögen des Tischlers
und Realitätenbesitzers Josef Medih
in Nesselthal Haus-3ir. 4, im Gerichts
bezirk Gottschee, der Concurs eröffnet,
zum Concurscommissär der k. k. Be
zirksrichter Herr Wenzel Hocke mit dem
Amtssitze zu Gottschee und zum einst-
weiligen Masseverwalter der k. t. 3totar
Herr Dr . Emil Burger in Gottschee
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende aus den

2 7 . J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Nhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben ihre
Borschläge zu erstatten und die Wahl
eines Glaubigerausschusses vorzuneh
men.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, ausgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig scin
sollte, bis zum

14. M ä r z 1 8 8 3 !
bei diesem Gerichte nach Vorschrift^
der Concmsordnung zur Vermeidung!,

der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile znr Anmeldung, und in
der auf den

4. A p r i l 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Ilhr, vor dem Cmicnr^-
commissärs in Gottschre bestimmten
Liquidierungstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

D m bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubige:aus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ih:cs Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die wei<ern Veröffentlichungen im
Laufe des Concuisverfahren« werden
durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Diejenige» Gläubiger, welche
nicht am Amtssitze des Concurscom-
missä'rs oder in dessen Nähe ihren
Wohnsitz haben, haben fo gewiss einen
daselbst wohnhaften Schriftempfänger
namhaft zu machcn, widrigens auf
Vevlana/n des Conculscommissä^s auf
ihre Gefahr und Kosten ein Curator
bestellt werden würde.

Rudolfswert am 13 Jänner 1^83.

(143—3) Nr. 1288^

Bekainumachlmg.
Vom gefertigten l. f. Krcisgerichte

wird kundgemacht:

Es fei über Ansuchen der Anna
Dular von Rudolfswevt ä« MS8. 6ten
Ju l i 1882, Z. 675, mit Bescheid vom
25. Ju l i 1869, Z. 675, die Einverlei'
bung der Löschung des für Felix Premc
hastenden Lebensunterhaltes, des für
das Heiratszubringen dcs Franz Pucelj
haftenden Pfandrechtes bezüglich des
Theilbetrages pr. 175 f l . C . M . f . A .
und des für die Forderung der The-

resia Gregoröiö »lias Gregorit von
Rudolfswert für eine Urtheilsforderung
pr. 15 f l . sammt Anhang haftenden
Pfandrechtes bei der Realität Rectf..
Nr. 89 und 90 aä Stadt Rudolfs-
wert bewilliget worden.

Da die hiebei interessierten, zu
verständigenden Anna Pucelj verehel.
Verhovnit und Anton Pavec unbe-
kannten Ausenthaltes sind, wird den-
selben und deren allfälligen Rechts-
nachfolgern mitgetheilt, dass denselben
zur Wahrung ihrer Rechte Herr Dr .
Nosina, Advocat in Nudoljswert, be-
stellt und demselben die für genannte
Anna Pucelj verehel. Verhovnik und
Anton Pavcc bestimmten verschiedenen
Grundbuchsrubriken zugestellt wurden.

K. k. Kreisgericht Nudolfswert, am
19. Dezember 1882.
(222-2) Nr. 7527.

Erinnerung
an J o h a n n W i s r l c , vormals Krä.
mcv iu Feistri; an der Oai l , Bezirk

Aruoldstein in Kiirnleu.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kram«

tiurg wird dem Johann Wigele, vormals
Krämer in ffelstn; an der Gail, Bezirk
Arnoldstein in Kärnten, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
die Firma tt. Kreuzlierger (durch Herrn
Dr . Ottnipihar, Advocakn in Krainbur^)
die Klage M o . 42 st. 40 kr. überreicht
und sei dalüber die Tagsatz mg im Ba-
gatellverfahren auf den

26. J ä n n e r 1883
hicrgerichts angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Ver retung und
auf dessen Gefahr uud Kosten dc„ Herrn
Dr. Gurger, Aduocalcn iu Kraiubuls.
als Curator kä a,ct>uin bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu drm
Ende verständiget, damit er alleufallö zur
rcchleu Zeit selbst erscheinen oder sich eineu
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft macheu, überhaupt im
orduungsmäßigen Wege einschreiten u>,t>
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen

Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ur^
tor uach den Vrstimmungen der Gerichts-
ovdnui'g verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem es übrlgcnS fre'sleht,
seiue Rechtöbehelfe auch dem bei umtte»
Curator an die Hand zu gebeil, sich die
aus eiucr Verabsaumung cutstebenden
Folgeu selbst beizuimssm habeu l l i . d .

Krainbulg an, 15. Dezember 1882

(5428-3 ) Nr. 7334.

Uedertragimg
dritter erec. Feilbietung.

lU'ber Ansuchen der minderjährigell
ssrancisea Lican durch die Vo.iuiindel
Frau Johanna Ierovsek und Herrn Josef
Sptlar (durch den Machthaber Heri"
Lorenz Ierousek von Fnstriz) gegen Josef
C>.'lada von Iasen wird die mit d'»
V-scheide vom 20. I n n i 1682, Z. l0?6,
auf den 3. November 1882 angeordnete
dritte exec, Feilbietuug der Reali'ät
Gruudbuchs-Einlaae«Nr. 20 der Catast> al-
gemeinde Iaseu mit dem früheren All-
hange auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 3 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr. in d "
Gerichlstanzlei übertragen.

K. l. Bezirksgericht' Feistriz. am 8tt"
Novcmw^1382. ^ " ' "'

(209—3) 5t^7530.

Ni!,lr6lu Noi^vlu^'u i/ Ualiitnice
(U6ilnlin63a divalläi:a) 86 naxnkUM, ci»
ô pwti i l^mu IVIicll Xu8än ii: Ilüllit'

nico än6 19. t. m., stev. 7580. vwiil»
wido /llvo^o iN8wi'kiM in î dtj«lu>itt
ua iiom^i urd. ötev. 309 all liidniell
vknMslio tir^Uve » 44 ß!. 26 kr. i"
dir ^6 näwlc «a Lumllliölw odravni^"
na ään

24. ^ » n u v a r i ^ 1883. l.
od 9. uli äopoluäns ill^pisan.

?08t,a,vi 86 Wi6I16I,M l;08I)0(l t'. li>'
bil^Linik v Ilidniei, I^ran llriiov»!"'
l)8kli)nik0m aci acium 8 tmn. cla i '""
wioni 8^m, ali po 08krdnikli l̂ Ii I'"
6rux6M p00dllräi:6llcu, 8vû 6 gravies
vluov^ti, inaöe ßa ^üäsu^l) po3tavn>
UN,8l6l1Ki.

0. Ili'. okl'kjlw 806iäö6 v Nidm'ci
änö 20. okt.0drÄ 1882.
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^>"^2) Nr. 23925.

^eassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.^deleg, Bezirksgerichte
W La,bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainlschen
«Parcasse in Laibach die dritte executive
Aerswgerung der dein Franz Rupert in
Ammdorf gehörigen, gerichtlich auf
" 7 9 fl. 40 lr. geschätzten, «ud Eml.«
-'tr. 10t! ^ci Sonnegg und Urb.'Nr. 112,
" I . 129 aä Canonicat Lalbach vorlom-
n'endeil Realitäten im ReassumierungS.
Wege bewilligt und hiezu die Feilbietungs.
^agsutzung auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
^erichlstanzlei mit dem Anhange angeordmt
worden, dass die Pfandrealitäten bei dieser
6ellbletung auch unter dem Schätzung«
Werte hlntangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
Msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10proc. Vadium zu Handen
°er Licitationscummission zu erlegen hat,
l°wie die Schätzungsprotololle und dic
wrundbuchsextracte lönucn in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai
"ach, am 4. November 1882.

( 4 8 - 2 ) Nr. 24289.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-delrg. Bezirksgerichte
m Laibach wird bclanut gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Gertraud
^osar in Laibach (durch Dr. Sajovic)
ote executive Versteigerung drr den Jakob
^regorin in Lutovica, Georg Luden und
«ntonia Cudcn in Dragomer gehörigen,
»erichttich auf 750 fl. geschätzten. 8iid
« lu . .N r .160 . 158 und 159 aä Cata-
strage,^,nde Brezovica vorton.menden
Realitäten bewilliget und hiezu drei Feil

und zwar die erste

kl . 27. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 6 3 .
leoeömal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
llten bei der ersten uud zweiten Feilbie-

"lng nur um oder über dem Schätzungs-
wert bei der dritten aber auch unlcr
oemftlben hlntangegeben werden,
l n ^ l Licitationsbedingnlsse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
«er >>cltatlonscommission zu erlegen hat,
^w,e dle Schätzungsprotololle und die
^nmdbuchserlracte lönnen in der dies.
««rlchlllcheu Registratur eingeseheu werden,
l , ^ ^ stiiot.-deleg. Bezirksgericht Lai-
V ^ m 2 ^ ! o v e m b e r 1882.

^ - 2 ) Nr. 21361.

Ezecutive
Kealitätenversteigerung.
^ibach'wlrd' st.«dt.-deleg. Bezirksgerichte

K? s""d bekannt gemacht:

des ^ / ^ Krain in Laibach (uoin.

t g e ^P K ' « ber dem Johann Selan von
«e M ^ ^ ^ ^ ^ " ' gerichtlich auf 2074 st.
U ^ e n Realität Urb.-Nr. 30 ää
^ t n , ^ / ^ ? ' U i g e t und hlezu drei Fell-
a u f ? ^ ^ " ' ' l ! " ' ' »>nd zwar die erste

... ^ 1 J ä n n e r
bie zweit« auf den '
»„>. ., . , 28. Februar
und die dritte auf den
i ^ . ^ ' M ä r z 1 8 8 3 ,
„ s'"°l vormitlags von 9 bis 12 Uhr.

de.n 5 ^ergerichtllchen Amtslanzlei mit
kl-mc ?°"Ul angeordnet worden, dass
° " Vfandrealität bei der ersten und zweiten
^"Nietung nur um oder über dem Schä-
den? . ? " ' bei der dritten aber auch unter
"nielben hintangegeben werden wird.

' .. Dle Licitationsbedingnisse, wornach
lnsvrsonderr jeder licitant vor gemachtem

Anbots ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. »deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Oktober l862.

(147—2) Nr. 8072.

Reassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom >6. Jul i
1682. Z. 4655, bewilligt gcwesme dritte
executive Feilbletung der Realität Band I I ,
W1. 32 aä Billichgra; des Franz Celarc
von Schönbrunn, im Schätzwerte per l
4097 fl., wird auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
vormittags 11 Uhr. tziergerichls reassumicrt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
9. Dezember 1882.

(46—2) ysr723 81()"

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt, dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ignaz
Sterns Söhne in Agram (durch Herrn!
Dr . Pfefferer hier) die executive Vcrstei«
gerung der dem Valentin Sajovic in
Ieschza bei Lalbach gehörigen, gerichtlich
auf 3902 fl. geschätzten. 8ud Elnl..Nr. 104,
105, 107. 108. 110, 111, 112. 113
aä Steucraemeinde Ieschza, dann Eint.»
) i r . 1l8 all Slcuerqemeinde Ternnö,,' und
Einl.'Nr. 386 aä Stc.iergemeinde Stosse
vorkommenden Realiläten bewilliget und
hiezu drei Feilbiciungs-Tagsutzunaen, und
zwar dic erste auf den

2 4. I n n n c r ,
die zweite auf dcn

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Nmtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä«
ten bei der erstcn und zweiten Feilbictung
nur um oder übcr dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eill lOproc. Vadlum zu Handen der
Licltationöcommission zu erlegen Hal. sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. Oktober 1882.

(55—2) Nr. 25 335

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte
in Lailmch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Moschö (als Curator des Josef
Oblal in Laibach) die exec, Versteigeruug
der dem Anton Mil l iö in Kleinmlatschou
gehörigen, gerichtlich auf 2691 ft. geschätz.
tcn, im Grundbuche 8ud Urb.°N,'. 130,
Ncctf. - Nr. 65 aci Weißenstein vorkom.
menden Realität im Reassumlerungswege
bewilligt und hiczu drei Fcilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z ' . 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtskanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalltät
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Llcltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleq. Benrlsg«richt Lai
bach, am 16. November 1882.

(51—2) Nr. 24 288.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Vahovc in Laibach (durch Dr. Sajovic)
die executive Versteigerung der dem Anton
Slraba in Wröst Nr. 20 gehörigen,
gerichtlich auf 2451 f l . geschätzten, im
Grundbuche 8ud Einl.-Nr. 274 ad Sonn-
cgg vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilblctungs.Tayfatzungcn,
und zwar die erste auf den

2 7. J ä n n e r ,
^die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundl'uchsextract lönnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 10. November 1882.

'Ms"2) Nr. 24 253.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte
in Lalbach wild bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der k. l . Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der der Maria Iarc in Orle
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf 1392 fl.
geschätzten, im Gl unobuche 8ud Urb.-
Nr. 33, tom. V I , toi. 72 aä Magistral

^Laibach vorlommenden Realität bewilligt
und hlezn drei Fellbictmigs-Tagsatzuugcn.
und zwar die erste auf den

2 4. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte uuf den

28. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags vo>, 9 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet wordm, dass die Pfandrealität

! bei der ersten und zweiten Feilbktung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bci der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handell
der Licilalioüöcmnmission zu nlcgen hat.
sowie das Schätzungoprotololl und der

! Grundlmchscxlract lönnen in der dics-
> gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 6, November 1882.
(79 ^ 2 ) Nr. 6865

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zupanöiö oou Trata die executive Verstei-
gerung der dem Anton Mröun von
Moräutsch gehörigen, gerichtlich auf 641 ft.
20 lr. geschätzten Realität Urb.-Nr. 62
kä Hof Moräulscher Dominicalisten bewil-
liget und hiezu drei Feilbirtungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf dm

2 4. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis I I Uhr,
in Egg mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebeu werden wird-

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 21sten
Dezember 1882.

( 1 1 6 - 2 ) Nr. 8154?

Execntive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Josef Telban von
Stein (now. des Matthäus Kosir) wird
die executive Verstttgerung der dem Johann

iKovaö von Stein gehörigen Realität
«Band V , toi. 249 kä Freudenthal. im
! Schätzwerte per 4655 ft., mit drei Ter-
minen auf den

30. J ä n n e r ,
2. M ä r z und
3. A p r i l 1 8 8 3 ,

vormittags 11 Uhr, hlergerichts mit dem
angeordnet, dass die dritte Feilbletung
auch unter dem Schützwerte erfolgen wird.
— Vadium 10 Procent.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
14. Dezember 1882.
" (47^2 ) Nr. 22 920.

Uebertragung executive!
Realitäten-Verste'iqerllllg.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparcasse in Lalbach die Ueberlragung
der exec. Versteigerung der drm Franz
Petrlö von Log gehörigen, im Gruud»
buche sub Rcclf.^Nr. 81 uä Magistrat
Laibach vorlommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Fcilbielungs-Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r .
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die drille anf den

2 8 . M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskauzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ölcltatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerlchtllchen Registratur elugeschen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach.^ln^i8. Oltober 1882.

( 4 9 — 2 s " Nr. 24 274.

Executive
Realitäteilversteigerung.

Vom t. l. stäot.-delcg. Bezirtsßerichtc
il» Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfucheln.des Franz Lipah
in Dobruine (durch Dr . Valentin Zarnik)
die exec. Versteigerung der dem Valcnlin
Dobnitar in Stanchöe gehörigen, gericht-
lich auf 700 fl. geschätzten, 8ud Rcctf.-
Nr. 9 aä Pfarrgilt S t . Veit . Einl.»
Nr. 44 g.ä Steuergemcinde Staneziöe vor-
lommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslauzlei mit > m Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealititt
bci der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritteu aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die LicilationsbcdiiWlisfe. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzunasprotoioll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt,-deleg. Bezirksgericht Lai.
dach, nm 0. November 188?.



l'aibntfiei Bcttitii^ 9h. 12 102 16. Jänner 1883.

H*nl»scrl|itionsi • Ei iiladiing.

Lotterie - Anlehen
des Vereines vom

UNGARISCHEN ROTHEN KREUZ
unter dem Allerh. Protectorate Ihrer kais. und apostolisch königl. Majestäten.

-A-"CLSZ"CLgp aru-s cLe:m. T7"erlos"U-i^.gr3p)la,ra.e:

Jährlich 3 Ziehungen: 1. März, 1. Juli, 1. November
Haupttreffer f L 1 2 0 0 0 0 ohne Steuerabzug

fl. 50000, 25000, 15000, 10000 und viele Nebentreffer.
fcleiaaster Treffer © «sEL., s t e i f end Toi3 1O fL.

Zweck des Anlehens
ist die Beschaffung eines Fondes zur Pflege und Unterstützung verwundeter Krieger und deren Angehörigen.

Vortheile des Anlehens:
Jedes Los, welches mit dem kleinsten Treffer gezogen ist, spielt bei allen späteren Prämien-Verlosungen mit und bildet sonach

MF* eine auf 51 Jahre lautende Stempel- und gebürenfreie Promesse. "WB
Im Sinne des auf dieses Lotterie-Anlehen Bezug habenden Gesetzes (Ges.-Art.XLI 1882) sind Lose u.Treffer von Stempelsteuer u.Gebüren befreit.

<3r arantie.
Der zur Bezahlung der Treffer und Amortisation des Anlehens erforderliche Lotteriefond besteht aus sofort

realisierbaren Wertpapieren, welche zur Anlage von Pupillengeldern geeignet sind, und wird durch eine ge-
mischte Commission verwaltet, deren Präsident immer der jeweilige, durch den Verein gewählte und durch
Se. Majestät bestätigte Präsident des Vereines vom Rothen Kreuze in den Ländern der hl. Krone Ungarns sein wird.

Ausserdem wird zur weiteren Sicherstellung des Lotterie-Anlehens ein Reservefond gebildet, welcher unter
Zugrundelegung einer Verzinsung von 5Proc. nach Ablauf der Amortisationsfrist rund fl. 3 OOOOOO betragen wird.

In Anbetracht der Vortheile des Verlosungsplnnes, der zweifellosen Sicherheit und des patriotischen Zweckes ist dieses Kßect als
das "billig-st©, »ic3a©r©te und Trortlieilliabfteste L o s zu empfehlen.

_ —-^^e<>«^<>KKj>jK>3st-

Die öffentliche Subscription auf 406 000 Lose findet

ü/lontag, den 22. Januar 1883, zum Course von 6'/2 Gulden
ausser bei der bereits veröffentlichten Subseriptionsstelle zur grösseren Bequemlichkeit der Zeichner auch noch bei nachfolgenden Finnen

i n Wi e \\ :
Breitner & Jonientz, I., Am Hof Nr. 5,
Heinrich Braun, Kohlmarkt 24,
Anton Gzizek, Kärntnerstrasse 3,
Franz Eokert, Schottenring 14,
Felix Epstein, Stock-im-Eisen-Platz 3,
Freund & Co., Kärntnerstrasse 40—42,
M. J. Guth, Kohlmarkt 5,
E. J. Heimanns Söhne, Kärntnerring 3,
August Körner, Goldschmiedgasse 7,
Kohn & Alter, Kärntnerstrasse 19,
Leonold Lander. Kärntnerrina I.

Landauer & Co., „Zur neuen Fortuna", Wipplingerstrasse 30,
Isid. Landauer, Kärntnerstrasse 14,
R. Landauer, Kärntnerstrasse 36,
Mayr & Vogel, Graben 21,
Nyitrai & Co., Kärntnerstrasse 23,
Porges & Co., Augustinerstrasse 2,
Schelhammer & Schattera, Kärntnerstrasse 20,
Anton Sohey, jr., II., Praterstrasse 24,
J. H. Singer, Schottenring 4,
M. A. Spitzer, Graben 12,
Werner & Co., Wipplingerstrasse 45,

während der üblichen Amtsstuuden statt, und werden dortselbst auch schon vorher Anmeldungen entgegengenommen;

In der Provinz
aro-clx "hei allen grösseren Bank- -cmd. T^ecl^elergrescli&ftezi.

B e d i n g u n g e n.
1.) Der Subscriptionspreis beträgt 11. 6,50 ö. W. per Stück, wovon II. 2 ö. W. per Stück in Barem sofort bei der Subseriptions-Anmel-

dung zu erlegen sind. Der Restbetrag von fl. 4,50 ü.W. ist drei Tage nach erfolgter Repartiüons-Kuridmaehurig zu bezahlen. Die nach
diesem Tage zu leistenden Einzahlungen sind von den Subscribenten mit 6 Procent zu verzinsen, haben jedoch spätestens bis 20. Fe-
bruar 1883 zu erfolgen.

2.) Im Falle der Ueberzeichnung des zur Subscription aufgelegten Betrages findet eine entsprechende Reduction der gezeichneteu
Stücke statt, und behält sich die ungarische Landesbank-Actienge.sellschaft vor, den Repartitionsniodus hiefür festzustellen.

3.) Die im Falle der Reduction der gezeichneten Beträge frei werdenden, bei der Subscription geleisteten Anzahlungen werden zur
Vollzahlung der auf die betreuende Subscription entfallenden Lose verwendet. Die hiezu noch erforderlichen Restbeträge sind innerhalb
der in Funkt 1 festgesetzten Frist zu bezahlen. Anderseits werden die etwa sich ergebenden Uebcrsdiüsse sofort bar zurückbezahlt.

4.) Die Subscriptions-Anmeldungen haben auf den hiezu bestimmten, von den Subsuripf.ionssl.eHen unentgeltlich verabfolgten Formu-
laren zu erfolgen. Jeder Subscribent erhält gegen Abgabe der Subscriplions-Anmeldung und der in Punkt 1 bestimmten Anzahlung von
II. 2 ö. W. per Stück eine von der betreffenden Subseriptionsstelle ausgefertigte Subscriptionsbeslätigung, gegen welche nach erfolgter Pu-
blication die effectiven Lose dem Subscribenten behändigt werden.

E^s te Ziolixmcj am 1. März lM«-*t6.
Haupttreffer fl. 120 000.

Vrucl unb Verlag v ,n Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg,


